Oeffentlicher Aunzeiget. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 34.) 


„E 34. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 

3734 Der Arbeiter Joſef Krueger, welcher im 
Sommer 1897 bei Beſitzer Claaſſen in Mierau 
gearbeitet hat, wird in einer Ermittelungsſache als 
Zeuge geſucht. 

Ich erſuche einen Jeden, der über den Aufenthalt 
des Krüger Auskunft ertheilen kann, dieſes zu meinen 
Akten 5 J 561/98 anzuzeigen. 

Elbing, den 9. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


3735 Die unverehelichte Arbeiterin Mathilde 
Jankowski aus Lauenburg, zuletzt in Danzig, geboren 
am 23. Oktober 1871 in Lauenburg i. P., iſt durch 
rechtskräftiges Urtheil des hieſigen Königlichen 
Schöffengerichts vom 13. Dezember 1897 wegen 
Erregung ruheſtörenden Lärms zu einer Geldſtrafe 
von 6 (ſechs) Mark, im Unvermögensfalle zu 2 Tagen 
Haft und in die Koſten des Verfahrens verurtheilt 
worden. 

Es wird um Strafvollſtreckung und Mittheilung 
zu den hieſigen Akten 3 D 164/97 erſucht. 

Lauenburg i. P., den 5. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

3736 Gegen den am 24. Dezember 1869 in 
Schoeneberg, Kreis Roeſſel geborenen Arbeiter Auguſt 
Krauſe, zuletzt in Pruppendorf, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter 
uchungshaft wegen gemeinſchaftlicher gefährlicher 
Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten 5 J 384/98 Nachricht zu geben. 
Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 1,65 m, 
Haare dunkel, Stirn frei, Schnurrbart, Augenbrauen 
blond, Augen blond, Zähne vollzählig, Kinn oval, 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Elbing, den 8. Auguſt 1898. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

3737 Gegen den Redakteur der „Gazeta Ludowa“ 
Carl Bahrke aus Lyck, geboren am 16. März 868 
in Wolhyninow (Rußland), welcher flüchtig iſt, ſoll 
eine durch vollſtreckbares Urtheil der II. Strafkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Lyck vom 26. April 
1898 erkannte Gefängnißſtraſe von 4 Monaten voll⸗ 
ſtreckt werden. 


Ausgegeben Danzig, den 20. Auguſt 


1898. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. 4 M 3/98. 
Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Größe 1,72 m, 
Statur unterſetzt und breitſchultrig, Haare dunkel, 
Stirn hoch, kleiner ſpitzer Vollbart, Augenbrauen 
dunkel, Augen braun, Zähne vollzählig, Kinn oval, 
Geſicht länglich, Geſichtsfarbe bleich, Sprache deutſch, 
hochpolniſch und ruſſiſch. 

Kleidung: grauer Anzug, Schuhe, 
brauner Hut, buntes Sportshemd. 

Lyck, den 5. Auguſt 1898. f 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3738 Gegen den Rechnungsführer Otto Heuſer 
aus Poledno, Kreis Schwetz, welcher flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Betruges und Unter⸗ 
ſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, ihn in 
das nächſte Juſtiz-Gefängniß abzuliefern und hierher 
zu den Akten 2 J 1016 98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter ungefähr 30 Jahre, 
Größe 1,80 m, Statur ſchlank, Haare blond, Stirn frei, 
blonder Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen blau, 
Zähne vollſtändig, Kinn rund, Geſicht rund, Geſichts⸗ 
farbe blaß, Sprache deutſch. 

Kleidung: grauer Jaquet⸗Anzug. 

Beſondere Kennzeichen: trägt entweder Brille 
oder Pincenez. 

Bromberg, den 9 Auguſt 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3739 Der Arbeiter Johann Putzki aus Parpahren 
iſt aus der Strafhaft im hieſigen Gerichtsgefängniß 
entwichen. 

Es wird erfucht, denſelben feſtzunehmen und 
in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, hiervon 
auch zu den Akten D 37/8 Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 35 Jahre, Größe 1,69 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Schnurrbart, Augen⸗ 
brauen blond, Augen blau, Zaͤhne geſund, Kinn rund, 
Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch 
und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: rechter Unterarm täto⸗ 
virt. Putzki hat ſich bei ſeiner Entweichung die auf 
den Namen des Arbeiters Johann Laskowski aus 
Parpahren lautenden Legitimationspapiere angeeignet. 

Stuhm Weſtpr., den 3. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3740 Gegen den am 8. Oktober 1869 zu Weißen⸗ 
berg geborenen Arbeiter Hermann Meyer, zuletzt in 
Weißenberg aufhaltſam, jetzt unbekannten Aufenthalts, 


braune 


DIN) 


welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch voll⸗ 
ſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu 
Elbing vom 20. Januar 1898 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von drei Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafvollſtreckung ab⸗ 
zuliefern und zu den diesſeitigen Akten y I. 53/97 
Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 1,64 m, 
Statur unterſetzt, Haare dunkel, Stirn frei, Schnurr⸗ 
bart, Augenbrauen dunkel, Augen grau, Naſe dick, 
Mund breit, Zähne geſund, Kinn rund, Geſicht rund, 
Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Elbing, den 8. Auguſt 1898. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

3741 Gegen den Arbeiter Wilhelm Jabſen, geboren 
am 5. März 1879 in Schloß Kalthof, Kreis Marien⸗ 
burg, jetzt unbekannten Aufenthalts, welche flüchtig 
iſt, bezw. ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Sachbeſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß einliefern zu laſſen, 
auch Nachricht zu den Akten IV D 101/98 hierher 
zu geben. 

Marienburg, den 12. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3742 Gegen den Tiſchlergeſellen Friedrich Schulzky, 
geboren den 29. Dezember 1878 zu Königsberg i. Pr., 
zuletzt im Mai 1898 in Pr. Holland aufhaltſam, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Urkundenfälſchung verhängt. 

Es wird erſucht denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu 
den Akten 5 L 28/98 Nachricht zu geben. 

Allenſtein, den 4. Auguſt 1898 

Königliche Staatsanwaltichaft. 
3743 Gegen den Arbeiter Wilhelm Sommer, 
geboren am 7. Februar 1864 in Aſſmauus Kreis 
Friedland, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher 
flüchtig iſt bezw. ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
juchungshaft wegen Uebertretung und Beleidigung 
verhängt. 

Es wird erſucht, benſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch 
Nachricht zu den Akten D 208/93 hierher zu gebeu. 

Marienburg, den 9. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3744 Gegen den ehemaligen Hülfsjäger Albert 
Heß aus Stabigotten, Kreis Allenſtein, geboren am 
10. April 1870 zu Gutzkow Kreis Greifswalde, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Urkundenfälſchung und Betruges vom 
Amtsgericht Allenſtein verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und hierher 
zu den Akten 2 J 596 98 Nachricht zu geben. 

Allenſtein, den 4. Auguſt 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3745 Gegen den Drahtbinder Martin Czupak aus 
Ungarn, welcher flüchtig tft, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, ihn in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und hierher 
zu den Akten 2 J 973.98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur kräftig, Haare blond, Stirn hoch, Augen⸗ 
brauen blond, Augen blau, Kinn oval, Geſicht normal, 
Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch und polniſch. 

Bromberg, den 9. Auguſt 1898. 

Königliche Staatsauwaltſchaft. 
3746 Gegen den Drahtbinder Georg Eyupaf aus 
Ungarn, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Unterſchlagung verhägt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, ihn 
in das nächſte Iuftiz-Gefängnig abzuliefern und 
hierher zu den Akten 2 J 913/98 Nachriaßzt zu geben, 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe 1,70. m, 
Statur kräftig, Haare blond, Stirn hoch, Augen⸗ 
brauen blond, Augen blond, Mund normal, Kinn oval, 
Geſicht normal, Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch 
und polniſch. 

Bromberg, den 9. Auguſt 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3747 Gegen den Böttcher Peter Koslowski aus 
Wuttrienen, geboren am 5. Auguſt 1853 zu Wuttrienen, 
Kreis Allenſtein, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch 
vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte zu Neidenburg vom 2. Juni 
1898 erkannte Gefängnißſtraſfe von einem Monat 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie 
eben zu den Akten N 4 M 47/98 Nachricht zu 
geben. 

Alleuſtein, den 8. Auguſt 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3748 Gegen den Händler Franz Czapski fen. aus 
Bruſt im Kreiſe Dirſchau, geboren daſelbſt, kathaliſch, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Widerſtandes gegen die 
Staatsgewalt und Beleidigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu 
den Strafakten wieder Czapski und Genoſſen III J 
574/98 hierher Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 46 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Stirn frei, hellblonder 
Schnurrbart, Augenbrauen hellblond, Augen blau, 
Naſe im oberen Theile etwas gebogen, Zähne voll⸗ 
zählig, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe bleich, Sprache 
deutſch und polniſch. 

Kleidung: braunes Jaquet und graue engliſch⸗ 
lederne Hoſen. 

Danzig, den 10. Auguſt 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
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3749 Gegen den Fleiſchergeſellen Franz Czapski jun. 
aus Bruſt im Kreiſe Dirſchau, geboren daſelbſt am 
14. November 1875, katholiſch, welcher flüchtig ift, 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu 
den Strafakten wider Czapski und Genoſſen III J 
574/98 hierher Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre. Größe 1,71 m, 
Statur mittel, Haare dunkelblond, Stirn rund, an⸗ 
gehender Schnurrbart, Augenbrauen dunkelblond, 
Augen blau, Zähue vollzählig, Geſicht rund, Geſichts⸗ 
farbe bleich, Sprache deutſch und polniſch. 

Sof Kleidung: ſchwarzes Jaquet und englifchlederne 
Hoſen 


Danzig, den 10. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3750 Die 


nachſtehenden aufgeführten Wehr⸗ 
pflichtigen: 


1. Max Carl Friedrich Derſeweh, geboren am 

16. September 1875 in Rexin, 

2. Johann Mathäus Surawski, 

25. Januar 1875 in Lagſchau, 

3. Paul Leo Weſſolowski, geboren am 12. Juni 

1875 in Hochſtriß, 

4. Carl Krauſe, geboren am 3. Mai 1875 in 
i Schwintſch, 
ſind durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer 
bei dem Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard 
vom 21. Juni 1898 wegen Verletzung der Wehrpflicht 
u einer Geldſtrafe von je 160 — einhundertund⸗ 
ſechszig — Mark im Unvermögens falle zu einer 
Gefängnißſtrafe von je 32 — zweiunddreißig — Tagen 
verurtheilt worden. 

Die Sicherheits- und Polizeibehörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich 
über die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht aus⸗ 
weiſen können, zu verhaften und dem nächſten Gerichts⸗ 
gefängniß zur Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe zu⸗ 
zuführen. III M 2 12/98. 

Danzig, den 9. Auguſt 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Ber: Gegen den Bäckergeſellen Hermann Kirchhof 
aus, 8 geboren am 10. Juni 1879 zu Tiefenau, 
Kreis Marienwerder, evaugeliſch, welcher flüchtig 
iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denselben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten I J 565/68 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 12. Auguſt 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3752 Gegen den Kaufmann Arthur Goertz, geboren 
au Danzig am 2. oder 3. Auguſt 1871, israelitiſcher 
Sohn von 


geboren am 


Religion, ohne bekannten Aufenthaltsort, 


welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und vom 
Geſchehenen hierhin zu den Akten VII Nr. 292/98 
Nachricht zu geben. Wegen Ueberführung des p. Goertz 
wird weitere Anordnung von hier aus erfolgen. 

Beſchreibung: Größe 1,70 m, Statur geſetzt, 
Haare ſchwarz, ohne Schnurrbart, kleine Coteletts, 
Augenbrauen ſchwarz, Augen dunkel, Naſe gebogen, 
falſche Zähne, Geſicht ſpitz, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache: Berliner Dialect. 

Kleidung: dunkler, etwas geſtreifter Anzug, 
graue Mütze, weißer Umlegekragen, dunkles Vorhemd. 

Cöln, den 11. Auguſt 1898. 

Konigliche Staatsanwaltſchaft. 
3753 Gegen den früheren Stallknecht Valerian 
Meiſchikowski, auch Johann Miſchliwitz aus Waldau, 
Kreis Flatow, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher 
dringend verdächtig iſt, am 26. April 1898 ſich 
einer Unterſchlagung ſchuldig gemacht zu haben, iſt 
ein Haftbefehl erlaſſen. 

Die zuſtändigen Polizeibehörden bezw. Herren 
Gendarmen erſuche ich, auf den p. Miſchikowski, 
auch Miſchliwitz zu fahnden, denſelben im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften, dem nächſten Königlichen Amts⸗ 
gericht zu überliefern und vom Veranlaßten mir 
unter P. L. Nr. 16698 unverweilt Anzeige zu 
erſtatten. 

Tuchel, den 11. Auguſt 1898. 

Der Amtsanwalt. 
3754 Gegen den Kommis Leo Kant aus Berlin, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, foll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Strasburg Weſtpr. erkannte Gefängnißſtrafe von 
einer Woche vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, den p. Kant im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß 
zur Strafvollſtreckung einzuliefern und hierher zu 
den Akten V D 8/98 Nachricht zu geben. 

Strasburg Weſtpr., den 13. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3755 Gegen den Töpfergefellen Wilhelm Podebrin, 
unbekannten Aufenthalts, geboren am 9. Dezember 
1877 zu Grenzhöfchen, Kreis Angerburg, welcher 
fi verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Unterſchlagung verhängt. „ 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und uns 
zu den Akten J I 662/98 ſchleunigſt Nachricht zu 
geben. 

Köslin, den 2. Auguſt 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3756 Gegen den Tiſchler Kurt Fuchs, zuletzt in 
Stettin auf der Herberge aufhaltſam, geboren zu 
Luckau, etwa 21 Jahre alt, welcher flüchtig iſt, iſt 


Iſidor Goertz und Jenny Veronika geb. Haushalter die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt, 


562 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu 
den dieſſeitigen Akten J II 1397/98 Anzeige zu er⸗ 
ſtatten. 

Fuchs iſt im Beſitz der Legitimationspapiere 
des Bäckers Albert Krauſſ aus Berlin, geboren den 
17. Mai 1880 daſelbſt. Es iſt zu vermuthen, daß 
er ſich deſſen Namen beilegt. 

Beſchreibung: Alter etwa 21 Jahre, Größe 
1,70 m, Statur ſchlank, Haare ſchwarz, lang und 
lockig. Schnurrbart im Entſtehen, Augen ſchwarz, 
Zähne gut, Kiun ſpitz, Geſicht: ſtark hervorſtehende 
Backenknochen, Geſichtsfarbe bleich, Sprache: ſächſiſcher 
Dialekt. 

Kleidung: hellgrauer Jaquetanzug, linkes Bein⸗ 
kleid ſchwarz geflickt, großer ſchwarzer Schlapphut 
mit breiter Krempe, Stiefeletten. 

Beſondere Kennzeichen: ſehr lebhaftes Weſen. 

Stettin, den 13. Auguſt 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗Erneuerungen. 
3757 Der hinter dem Fleiſchergeſellen Hugo Max 
Bomborn unterm 17. Juni 1896 in Stück 26 Nr. 3118 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 

Königsberg, den 28. Juli 1898. 
f Königliches Amtsgericht, Abthl. 14. 
3758 Der hinter dem Faktor Johann Berlin aus 
Königsberg, im Anzeiger pro 1898 Stück 6 Nr. 523 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Königsberg, den 2. Auguſt 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft 
3759 Der hinter den Einwohner Martin Karni⸗ 
kowski aus Neuthal bei Neuenburg in Nr. 7 pro 
1898 unter Nr. 638 dieſes Blattes erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. 
Neuenburg, den 5. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3760 Der hinter dem Anſtreicher Franz Swolens ki 
unter dem 29. April 1898 erlaſſene, in Nr. 20 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Königsberg i. Pr., den 6. Auguſt 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3761 Der hinter dem Fleiſcherſohn Joſeph 
Popielski aus Neumark Weſtpr. unter dem 19. Februar 
1898 erlaſſene, in Nr. 9 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. : 
Strasburg Weſtpr., den 10. Auguſt 1898. 
Der Staatsanwalt. 
3762 Der hinter den Gelbgießer Guſtav Oertel 
unter dem 1. Juli 1896 erlaſſene, in Nr. 28 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 10. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3763 Der am 16. Auguſt 1894 in Nr. 35 pro 1894 
dieſes Blattes unter Nr. 3608 gegen Blenzki und 
Gen. erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Berent, den 8. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht, 


3764 Der von uns unterm 15. März 1897 in 
Nr. 14 für 1897 hinter den Zigeuner und Pferde⸗ 
händler Gogo Petermann aus Hölle bei Danzig 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Friedeberg N.⸗M., den 26. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3765 Der gegen den Knecht Anton Schankin aus 
Großendorf unterm 19. Mai 1893 erlaſſene, in 
Nr. 24 unter 2340 dieſes Blattes bekannt gemachte 
Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Neuſtadt Weſtpr., den 5. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3766 Der hinter dem Schmiedegefellen Johann 
Deja aus Sehlen, zuletzt in Konitz, unter dem 
28. Januar 1892 erlaſſene, in Nr. 6 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Konitz, den 13. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


3767 Der gegen den Schuhmacher Heinrich Engel - 
aus Pangritz Colonie, geboren am 18. April 1845. 
zu Kamerau, unterm 16. Juli 1898 — Stück Nr. 31, 
laufende Nr. 3412 — erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 4° Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3768 Der hinter dem Arbeiter Auguſt Kuhn aus 
Elbing unterm 10. Mai 1898 erlaſſene, in Nr. 22 
dieſes Blattes unter 2393 aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Elbing, den 1. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht 5. 
3769 Der hinter den Arbeitsburſchen Auguſt 
Treuke aus Wonneberg unter dem 11. Juli 1898 
erlaſſene, in Nr. 30 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 9. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3770 Der hinter dem Arbeiter Johann Lewan⸗ 
dowski aus Schwetz, von dem Königlichen Amtsgericht 
in Schwetz unter dem 23. September 1897 erlaſſene, 
in Nr. 40 S. 597 Nr. 4047 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 6. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3771 Der gegen den Arbeiter Albert Riegel aus 
Berlin, zuletzt in Zeyersniederkampe aufhaltſam, 
geboren am 4. Januar 1855 zu Wirbeln, unterm 
20. Juli 1897 erlaſſene, in Nr. 31 — lfd. Nr. 3169 — 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 6. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3772 Der am 7. Juli d. Is. hinter dem entwichenen 
Korrigenden Arbeiter Otto Puchalski erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Konitz, den 11. Auguſt 1898. 
Der Direktor 
Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Auſtalt. 
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3773 Der hinter dem Arbeiter (Holzflößer) Adolf | und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
Wieſner aus Johannisberg unter dem 19. Juli 1898 ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
erlaſſene, in Nr. 31 für 1898 dieſes Blattes auf⸗ Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 27, eingeſehen wer den. 
genommene Steckbrief iſt erledigt. Alle Realberechtigten werden aufgefordert, 
Graudenz, den 12. Auguſt 1898 die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Der Erſte Staatsanwalt. Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus 

3774 Der gegeu den Muſiker Auguſt Krebs aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 


Stettin wegen Unterſchlagung in Sachen J 1855/96 111 
unter dem 20. Mai 1898 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Stettin, den 11. Auguſt 1898. 
8 Der Erſte Staatsanwalt. 
3775 Der hinter den Maurer Auguſt Berndt aus 
Lauenburg unterm 6. Juli d. J. in Stück 31 
Nr. 3408 dieſes Anzeigers erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Lauenburg i. P., den 6. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3776 Der hinter dem Heizer Carl Auguſt Struck⸗ 
hoff aus Swinemünde unter dem 22. März 1892 
„erlaffene und zuletzt unter dem 24. April 1897 
erneuerte Steckbrief iſt erledigt. 
* Pillau, den 15. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3777 Der hinter dem Maurer Emil Auguſt Zampich 
aus Hohenfelde unterm 21. April 1898 erlaſſene 
Steckbrief in Stück 19 Nr. 1999 dieſes Anzeigers iſt 
erledigt. 
Lauenburg i. P., den 10. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3778 Der unter dem 19. Juli 1898 hinter dem 
am 27. September 1897 zu Netzort geborenen Arbeiter 
Johann Oppermann erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Oeffentlicher Anzeiger vom 30. Juli 1898 
Seite 521 Nr. 3424. f 
Marienwerder, den 12. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3779 Das unter dem 10. April 1898 gegen den 
Arbeiter Carl Wenzel von hier erlaſſene öffentliche 
Strafvollſtreckungserſuchen wird als erledigt zurück⸗ 
genommen. - 
Stolp, den 13 Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerungen. 


3780 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grund buche von Klein Bukowitz Band Il Blatt 46 
auf den Namen der Johann und Catharina geb. 
Ciecholewska⸗Deſa'ſchen Eheleute eingetragene, im 
Kreiſe Pr. Stargard belegene Rentengut am 
12. Oktober 1898, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 31, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 22 1% Thl. Reinertrag 
und einer Fläche von 42,2,25 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 144 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 


ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Ziuſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 12. Oktober 1898, Vormittags 11 ¼ Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 27, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 13. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht 3. A 


3781 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Jungfernberg Band 1 Blatt 1 
auf den Namen des Beſitzers Michael Scheffs in 
Jungfernberg eingetragene, in Jungferuberg belegene 
Grundstück am 3. Oktober 1898, Vormittags 
9½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 148,66 Thlr. Reiu⸗ 
ertrag und einer Fläche von 73,21,70 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 210 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen können in der Gerichtsſchreiberei 
eingeſehen werden. ; 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Ze wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Gtundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 4. Oktober 1898, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Schoeneck, den 7. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

3782 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Hela Band 1 Blatt 15 auf den 
Namen 1) der Fiſcher Johann und Amalie geb. 
Walkows⸗Walkows'ſchen Eheleute, 2) der Johanna, 
Wilhelmine, Johann und Henry vier Geſchwiſter 
Walkows eingetragene, in Hela belegene Grundſtück 
am 7. Oktober 1898, Vormittags 11 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,03 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 0,03,30 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 24 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein, oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
‚Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, wid⸗ 
rigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtückes 
beauſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 8. Oktober 1898, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Putzig, den 13. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht 
3783 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Sierakowitz Band VIII Blatt 161 
und 162 auf den Namen des Jacob Frankenſtein 
eir getragenen, zu Sierakowitz belegenen Grundſtücke 
am 10. Oktober 1898, Vormittags 10 Uhr, 
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vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 


Zimmer Nr. 21, verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 0,68 und 8,49 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 0,25,97 und 
14,82,46 Hektar zur Grundſteuer, mit 36 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Ne. 19, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 


kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 


ſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. Oktober 1898, Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 21, verkündet werden. 

Carthaus, den 5. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

3784 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Bitonia Baud VI Blatt 149 
auf den Namen der Schuhmacher Carl und Marie 
geb. Sorge⸗Strehlke'ſchen Eheleute eingetragene, im 
Kreiſe Pr. Stargard belegene Käthnergrundſtück am 
26. Oktober 1898, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 31, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit / 00 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 1,09,60 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 45 Mek. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 27 eingeſehen werden. 

Alle Real berechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vochandenſein oder Betrag aus dem 


Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, 
Forderungen von Kapital, 


insbeſondere derartige 
Zinſen, wiederkehrenden 
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Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebols nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurückreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
au die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 26. Oktober 1898, Vormittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 13. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht 3. 

3785 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Bobau Band II Blatt 50 auf 
den Namen der Käthner Vincent und Anna geb. 
Dubiella⸗Woytas'ſchen Eheleute eingetragene, im 
Kreiſe Pr. Stargard belegene Käthnergrundſtück am 
26. Ottober 1898, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 31, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 12% Thlr. Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 0,64,350 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 75 Mk. Nutzungswerth zur Geb.iude- 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be- 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen, 
können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 27, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
der Verſteigerungsteruius die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 26. Ottober 1898, Vormittags 11¼ Uhr, 


an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 
Pr. Stargard, den 11. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3786 In der Gottfried Rohde'ſchen Zwangsver⸗ 
ſteigerungsſache iſt, nachdem der Verſteigerungsantrag 
zurückgenommen iſt, der auf den 26. September er. 
anberaumte Verſteigerungstermin aufgehoben. 
Tiegenhof, den 4. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


3787 Die nachſtehend benannten Perſonen: 

1. Auguſt Kaſſler, geboren am 17. November 
1870 in Sophienfeld in Rußland, jetzt in 
Rußland aufhaltſam, 

2. Chriſtian Johann Kienaſt, geboren am 25. Sep⸗ 

tember 1870 in Kremenſchick in Rußland, jetzt 

in Rußland aufhaltſam, 

. Wilhelm Rudolf Stein, geboren am 1. Auguſt 
1871 in Friedenfeld in Rußland, jetzt in Ruß⸗ 
land aufhaltſam, 

4. Samuel Krüger, geboren am 18. Dezeniber 
1872 in Jakrofsky in Rußland, jetzt in Ruß⸗ 
land aufhaltſam, 

5. Friedrich Wilhelm Krolkowski, geboren am 
19. November 1872 in Nußland, fetzt daſelbſt 
aufhaltſam, 

6 Heinrich Weiſſ, geboren am 1. Oktober 1872 
in Karlowski in Rußland, jetzt in Rußland 
aufhaltſam, 

7. Friedrich Peters, geboren am 8. Juni 1872 
in Friedrichsberg, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
jetzt in Amerika, 

8. Martin Kuhn, geboren am 24. April 1873 in 
Woldemarsdorf in Rußland, jetzt in Rußland 
aufhaltſam, 

9. Johann Jakob Krauſe, geboren am 8. Januar 
1873 in Lakendorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
jetzt in Weſtfalen, 

10. Johann Jakob Grunwald, geboren am 4. Januar 
1873 in Lakendorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
jetzt in Rußland, 

11. Jakob Graſſ, geboren am 14. Dezember 1873 
in Neupolfawa in Rußland, jetzt in Rußland 
aufhaltſam, 

12. Eduard Wittkowski, geboren am 30. Juni 1873 
in Eichwalde, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

13. Johaun Eduard Mock, geboren am 2. Oktober 
1874 in Wolfsdorf⸗Niedg., zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, jetzt in Amerika, 

14. Johann Auguſt Schulz, geboren am 30. Auguſt 
1874 in Moosbruch, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
jetzt in Amerika, 

15. Heinrich Chriſtian Klaſſen, geboren am 7. De 
zember 1874 in Ge. Steinort, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, jetzt in Amerika, 


u 


20. Carl Eduard Stahl, geboren am 1 


„Karl Wilhelm Reiſſ, 


34. Johann Schützker, geboren am 1. 


16. Franz Knopf, geboren am 13. September 1874 


in Gr. Mausdorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
jetzt in Amerika, 


Friedrich Heinrich Porſch, geboren am 5. März 


1874 in Gr. Mausdorf, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, jetzt in Amerika, 


„Johann Jakob Rund, geboren am 10. Sep: 


tember 1874 in Wolfsdorf⸗Niedg., zuletzt da⸗ 
ſelbſt aufhaltſam, jetzt in Amerika, 


„Johann Gottfried Grimm, geboren am 15. No⸗ 


vember 1874 in Pangritz⸗Colonie, zuletzt da⸗ 
ſelbſt aufhaltſam, jetzt in Amerika, 

Februar 
1874 in Wöcklitz, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
jetzt in Amerika, 


Johann Michael Marks, geboren am 15. Juni 


1874 in Gr. Mausdorf, zuletzt daſelbſt auf- 
haltſam, jetzt in Amerika, 


Johann Jakob Gehrmann, geboren am 3. Sep⸗ 


tember 1874 in Gr. Mausdorf, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, jetzt in Amerika, 

geboren am 25. Juli 
1874 in Fiſcherskampe, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, jetzt in Amerika, 

Peter Dyck, geboren am 1. Auguſt 1874 in 
Krebsfelde, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, jetzt in 
Amerika. 


5. Franz Julius Regehr, geboren am 30. Oktober 


1874 in Krebsfelde, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
jetzt in Amerika, 


Friedrich Auguſt Milbrodt, geboren am 11. Fe⸗ 


bruar 1874 in Krebsfelde, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, jetzt in Amerika, 


Johann Julius Harder, geboren am 7. Oktober 


1874 in Krebsfelde, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
jetzt in Amerika, 


Peter Heinrich Hübert, geboren am 1. Juli 


1874 in Krebsfelde, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
jetzt in Amerika, 


29. Auguſt Schulz, geboren am 18. März 1874 


in Zeyersniederkampen, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 

Heinrich Dyck, geboren am 14. November 1874 
in Kraffohlsdorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


jetzt in Amerika, 


. Guſtav Heinrich Hecker. geboren am 8. März 


1874 in Jungfer, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Hermann Böttcher, geboren am 6. Juni 1874 


in Kraffohlsdorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


3. Johann Ferdinand Stolzenberg, geboren am 


26. Februar 1874 in Kraffohlsdorf, zuletzt 
daſelbſt aufhaltſam, 

Dezember 
1874 in Kl. Mausdorf, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, jetzt in Rußland, 


Martin Roſchewski, geboren am 28. Juli 1874 


in Krebsfelde, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
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36. Friedrich Fiedler, geboren am 24. März 1874 
in Grunau⸗Höhe, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
37. Martin Auguſt Borchert, geboren am 22. No⸗ 
vember 1874 in Walldorf, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, jetzt in Rußland, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres, 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G⸗B. 

Diefelben werden auf den 22. September 
1898, Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing, Zimmer 39, 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die 
ſelben auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Landrath zu Elbing 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 2 M 26/98. 

Elbing, den 18. Juni 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3788 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 

1. Reſerviſt (Former) Friedrich Wilhelm Rothe, 
geboren am 17. November 1872 in ult Tſchau, 
Kreis Freiſtadt, zuletzt in Danzig, 

Reſerviſt (Handlungsgehülfe) Guſtav Adolf 
Janke, geboren am 30. Auguſt 1874 in Thorn, 
zuletzt in Danzig, 
. Wehrmann (Schmiedegeſelle) Auguſt Poſchmann, 
geboren am 20. Februar 1864 in Mehlſack, 
Kreis Braunsberg, zuletzt in Danzig, 
Wehrmann (Schuhmachergeſelle) Carl Auguſt 
Wilhelm Hinz, geboren am 5. Dezember 1800 
5 Biſchofswerder, Kreis Roſenberg, zuletzt in 
anzig, 
Wehrmann(Oberbauarbeiter) Ferdinand Fleiſcher, 
geboren am 5. Oktober 1863 in Legienen, 
Kreis Friedland, zuletzt in Danzig, 
Wehrmann (Hausdiener) Hermann Leaz, geboren 
am 6. Oktober 1859 in Gollnow, Kreis 
Naugard, zuletzt in Kurhaus Bröſen, 
Wehrmann (Stellmacher) Aloyſius Bartſch, 
geboren am 10. September 1866 in Allenſtein, 
zuletzt in Weißhof, 
Wehrmann (Landwirth) Johannes Emil Barwich, 
geboren am 16. Oktober 1867 in Käſemark, 
Kreis Danzig, zuletzt in Käſemark, 
Wehrmann (Knecht) Johann Bialk, geboren 
am 1. März 1870 in Miruſchin, Kreis Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr., zuletzt in Oliva, 
werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten bezw. 
Wehrmänner der Landwehr oder Seewehr aus⸗ 
gewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden 
Auswanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet 


zu haben. 1 
Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 Str.⸗G. B. 
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Diefelben werden auf Anordnung des König⸗ 
lichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 18. Ot tober 
1898, Vormittags 10½ Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht Neugarten 27, Zimmer 1/2 parterre, 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach 5 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando 
zu Danzig ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 21. 10 1898. 


all, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 
3789 Der Grundſchuldbrief über 250 Thaler 
Grundſchuld, eingetragen am 30. April 1873 für den 
Fabrikanten Wilhelm Jalkowski zu Graudenz in 
Abtheilung III Nr. 8. des dem Beſitzer Heinrich 
Buchwald gehörigen Grundſtücks Groß-Radowisk 
Blatt 57 iſt verloren gegangen und ſoll auf den 
Antrag des Grundſtückselgenthümers zum Zwecke der 
Löſchung der Poſt amortiſirt werden. 

Es wird deshalb der Inhaber des Grundſchuld⸗ 
briefs anfgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
den 12. Dezember 1898, Vormittags 10 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Gerichte ſeine Rechte anzu⸗ 
melden und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls 
die Kraftloserklärung derſelben erfolgen wird. 1 F 
1/98 Nr. 2. 

Gollub, den 6. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
3790 Der Schornſteinfegermeiſter Joſeph Kaluſche aus 
Neuenburg, früher in Seidenburg in Schleſten 
wohnhaft, hat mit der Wittwe Auguſte Lange geb. 
Krauſe am 1. April 1895 zu Seidenburg, einem Orte, 
wo das Syſtem der geſetzlichen Gütertrennung unter 
Ehegatten gilt, die Ehe geſchloſſen. 
Neuenburg, den 21. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3791 Der Gärtner Gottfried Schreiber in Neu⸗ 
mark und deſſen Ehefrau Marie geb. Stank eben⸗ 
daſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Carthaus, den 4. Januar 1892 ausgeſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Schreiber'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz nach Neumark verlegt haben, 
von Neuem bekannt gemacht. 

Neumark Weſtpr. den 16. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

3792 Der Kellner Carl Auguſt Weller und die 
unverehelichte Catharina Sawatzki, beide von hier haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 


Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 22. Juli 
1898, ausgeſchloſſen 

Danzig, den 22. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

3793 Der Friſeur Carl Friedrich Gehlhar und 
das Fräulein Hulda Agnes Erneſtine Schulz beide von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 21. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 21. Juli 1898 

Königliches Amtsgericht. 
3794 Der Gaſtwirth Bernhard Hofer und deſſen 
Ehefrau Sophie geb. Bigalke, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 29. Oktober 1896 aus⸗ 
geſchloſſen. 

Dieſes wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Hoferſchen Eheleute von Cieplewo nach Suchau 
nochmals bekannt gemacht. 

Schwetz, den 25. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3795 Der Handelsmann Jaco Wolff aus Roſen⸗ 
berg Weſtpr. und das Fräulein Erneſtine Aſcher 
aus Rehden, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Handelsmanns Salomon Aſcher, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe bringt, oder während derſelben, ſei es 
ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder 
ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
d. d. Graudenz, den 7. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 

Strasburg Weſtpr., den 25. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3796 Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Anger 
aus Leſſen und das Fräulein Eliſe Auguſte Schimanski 
aus Biſchofswerder haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das von derſelben während 
der Ehe durch Vermächtniſſe, Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Verhandlung de dato Graudenz, den 14. Juli 
1898 ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 15. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3797 Der Kaufmann Adolf Werner aus Mocker, 
Lindenſtraße 12 und das durch Beſchluß des König⸗ 
lichen Amtsgerichts in Brieſen am 25. September 
1897 für großjährig erklärte, vaterloſe Fräulein 
Laura Stahnke aus Myſchlewitz bei Brieſen, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
mit der Beſtimmung, daß das von der Braut in die 
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Ehe einzubringende, ſowie dasjenige Vermögen, welches 
ſie wahrend des Beſtehens der Ehe, ſei es durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, 
oder ſonſt wie erwerbe, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehalteuen Vermögens haben ſoll, dergeſtalt daß 
dem zukünftigen Ehemaun davon weder Beſitz, noch 
Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut 
Vertrag vom 18. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 18. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3798 Der frühere Kaufmann, jetzt Beſitzer Bernhard 
von Preetzmaun aus Sortyka und deſſen Ehefrau 
Johanna geb. Stahnke, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag de dato Gollub vom 13. Dezember 
1890 ausgeſchloſſen, was in Folge Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Preetzmann'ſchen Eheleute von Schönſee 
nach Sortyka nochmals bekannt gemacht wird. 
Gollub, den 16. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3799 Der Fiſcher Auguſt Ferdinand Claaßen II 
und die unverehelichte Emilie Thereſe Kohnke, im 
Beiſtaude ihres Vaters, des Fiſchers Benjamin 
Kohnke, ſämmtlich aus Proebbernau, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 23. Juli 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3800 Der Schneidermeiſter Ferdinand Mohr aus 
Culmſee und das Fräulein Luiſe Kroll aus Baldram 
bei Marienwerder haben vor Eingehung ihrer Etze 
die Gütergemeinſchaft derart, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt, oder während der Ehe 
durch Erbſchaft, Glücksfälle, oder auf ſonſt eine 
Weiſe erwirbt. ihr vorbehaltenes Vermögen bilden 
ſoll, laut Verhandlung vom 25. Juli 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Culmſee, den 25. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3801 Der Kaufmann Franz Bergan ans Kelpin 
und das Fräulein Marie Welke aus Tuchel, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag de dato Tuchel, 
den 19. Juli 1898 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, 
baß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder 
währeno der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Geſchenke, oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Carthaus, den 27. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3802 Der Landwirth Fritz v. Plüskow, bisher in 
Polompen, fortan in Meſtin, und das großjährige 
Fräulein Marie Wendland aus Meſtin haben vor 


Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 7. Juli 1898 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe einzubringende und während der⸗ 
ſelben auf irgend welche Art, insbeſondere auch durch 
Geſchenke, Erbſchaften und Glücksfälle zu erwerbende 
Vermögen die Natur des ve rtragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 25. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3803 Der Lehrer Franz Oswaldowski aus Mocker 
und die verwittwete Lehrerfrau Apolonia Zientarska 
geborene Wittkowska aus Mocker, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der Braut iu die Ehe, einzubringende, ſowie das⸗ 
jenige Vermögen, welches ihr während Beſtehens 
der Ehe ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle, oder fonft wie erwerbe, 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag vom 20. Juli 1898. ans⸗ 
geſchloſſeu. 
Thorn, den 20. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3804 Der Kaufmann Hermann Kurowski und 
deſſen Ehefrau Valeria geb. Rupinski aus Brieſen, 
haben nach Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 28 Juli 1898 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Ehefrau nunmehr in die Ehe 
einbringt, oder ſpäter durch Geſchenke, Erbſchaften 
und Glücksfälle, oder ſonſtwie erwirbt, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Brieſen, den 28. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3805 Der Gutsbeſitzer Julius Krauſe und das 
Fräulein Louiſe Doretha Fleck, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Oberſchulzen Fleck, ſämmtlich in Baum⸗ 
garth bei Chriſtburg, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter lant Vertrag d. d. 
Baumgarth, den 4. Juli 1860 ausgeſchloſſen, was 
nach Verlegung des Wohnſitzes der Krauſe'ſchen 
Eheleute von Baumgarth nach Oliva hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 27. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. R 
Der Malermeiſter Gujtav Adolf Scheffler 
und die Wittwe Emma Gabriel geb. Neubert, beide 
aus Langfuhr, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 25. Juli 1898 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 25. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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3807 Der Buchhalter Robert v. Bötticher und 
deſſen Ehefrau Johanna Caroline Emilie geb. Behrendt 
von hier, haben nach Verlegung ihres Wohnſitzes 
von Landsberg a. W. nach Danzig die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von mir, der Ehefrau eingebrachte, ſowie 
das während unſerer Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt erworbene, ſowie das zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 26. Juli 1898 aus⸗ 
geſchloſſen 
Danzig, den 26. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3808 Die Eheleute Maurer Karl Villwock und 
Marie geb. Büttner zu Hammerſtein, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
mit der Beſtimmung, daß das gegenwärtige und 
zukünftige Vermögen der Ehefrau die Natur des 
Vorbehalteuen haben fol, laut Verhandlung vom 
30. Juni 1898 ausgeſchloſſen. 
Hammerſtein, den 1. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3809 Der Kaufmann Friedrich Guſtav Neumann 
und das Fräulein Catharina Kunigunde Hamm, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Heinrich 
Hamm, ſämmtlich hier, haben vor Eingehung ihrer 
Eye die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 29. Juli 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3810 Der Bäckermeiſter Otto Rumler und feine 
Ehefrau Wilhelmine geb. Thimm, früher in Goldap, 
letzt in Elbing wohnhaft, haben auf Grund der 
58 392, 420 II 1 Allgemeinen Landrechts zur gericht⸗ 
lichen Verhandlung de dato Goldap, den 8. Marz 
183 die bis dahin beſtandene Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes aufgehoben mit der Be⸗ 
ſtinmung, daß Alles, was die Ehefrau ſpäter durch 
Erbſchaft, Geschenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
die Ei i De Vorbehaltenen haben fol. 
ird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Eheleute nach on Neue bekannt 5 15 
Elbing, den 27. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2811 Der Bauunternehmer Gottfried Hube in 
Elbing und das Fräulein Eleonore Kuhn aus 
Damerau haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 27. Juli 1898 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 29. Juli 1898. | 
Königliches Amtsgericht. 
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3812 Der Buchhalter Anton Pohl aus Culunt 
und das großjährige, vaterloſe Fräulein Hedwig 
Roſenthal aus Culm haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung laut Vertrages d. d. Culm, 
den 22. Juli 1898 ausgejchlofien, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das von 
derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben und dem Ehemann daran weder Beſitz, noch 
Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 2. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3813 Der Bäcker und Conditor Edwin Kuntz 
aus Danzig (Schidlitz) und das Fräulein Elſa Kloſe, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Hausbeſitzers und 
Kohlenhändlers Wilhelm Kloſe aus Breslau, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
das eingebrachte Vermögen der Ehefrau und Alles, 
was ihr in Zukunft noch aus irgend einem Grunde 
zufallen möchte, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Breslau, den 
27. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3814 Der Rittergutsbeſitzer Alexander Wiſſelinck 
und deſſen Ehefrau Marie geb Wiſſelinck in Taſchau 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. 
Landsberg a. W., den 9. Jannar 1888 derartig 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Chefrau die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Schwetz. den 30. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3815 Der Apothekenbeſitzer Eduard von Karlowski 
in Leſſen und das Fräulein Theodoſia Nizinska aus 
Gneſen haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchuft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das eingebrachte Vermögen der 
künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung de dato 
Gneſen, den 18. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 26. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3816 Der Kaufmann Emil Michalski und das 
Fräulein Johanna Lange in Elbing haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen Tage 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 1. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3817 Der Hauptſteueramts⸗Aſſiſteut Alfred Anhut 
und das Fräulein Anna Nitſch in (Elbing haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen Tage 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau die Nakur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 1. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

3818 Der Zahlmeiſter⸗Aspirant, Feldwebel Arthur 
Sablowski aus Schidlitz und das Fräulein Johanna 
Ludowika Lukowski, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Eigenthümers Johann Lukowski ebendaher, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 


ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 


fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 3. Auguſt 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 3 Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2819 Der Mühleupächter Ernſt Jobsky in 
Leegſtrieß bei Langfuhr und das Fräulein Clara 
Friedrich aus Dirſchau haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das von der Clara Friedrich 
in die Ehe einzubringende und während derſelben 
auf irgend welche Art, insbeſondere auch durch 
Geſchenke, Erbſchaften und Glücksfälle zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Dirſchau, 
den 27. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 2. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

3820 Der frühere Kreisbauaufſeher, jetzt penſionirte 
Chauſſeeaufſeher Gottfried Rach und deſſen Ehefrau 
Johanna Rach geborene Wehrſich aus Dirſchau haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag de dato Dirſchau, 
den 2. Juni 1883 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
ſowie das während der Ehe zu erwerbende Vermögen, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Dem Ehemann ſoll daran weder der Nießbrauch 
noch die Verwaltung zuſtehen. 

Dieſes wird auf Grund des § 426 Theil II 
Titel 1 A. L. R. bekannt gemacht, nachdem die 
früheren Kreisbauaufſeher, jetzige penfionirte Chauſſee⸗ 
aufſeher Gottfried und Johanna geborene Wehrſich⸗ 
Rach'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz nach Dirſchau 
verlegt haben. 

Dirſchau, den 2. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3821 Der Gutsbeſitzer Stefan Preibisz zu 
Brattian und deſſen Ehefrau Albertine geb. Szul⸗ 
czewski ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 


Verhandlung d. d. Koſten, den 30. Juni 1887 aus⸗ 


geſchloſſen und beſtimmt, daß das eingebrachte Ver⸗ 


570 


mögen der Ehefrau die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſolle. 

Dies wird, nachdem die Preibisz'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Oſiek nach Brattian verlegt 
haben, von Neuem bekaunt gemacht. 

Neumark, den 30. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3822 Der Lademeiſterdiätar Joſef Lempke aus 
Thorn und das Fräulein Helene Marks aus Thorn 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und 
beſtimmt, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende, ſowie dasjenige Vermögen, welches 
dieſelbe während beſtehender Ehe, ſei es durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, 
oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung vom 27. Juli 1898. 
Thorn, den 27. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3823 Der Rittergutsbeſitzer Eugen Koeppen aus 
Bergswalde und deſſen Braut, Fräulein Catharina 
Baasner aus Bromberg, im Beiſtande des Amts⸗ 
gerichtsraths Bekker in Bromberg, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages d. d. Bromberg, den 
1. Auguſt 1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die zukünftige Ehefrau in die Ehe 
bringt, oder während derſelben durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſtwie erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Culm, den 5. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3821 Der Rittergutsbeſitzer Moritz Wolff Brück⸗ 
mann aus Illowo und die unverehelichte großjährige 
Auguſte Cohen aus Kloſter Harswig, dieſe im Bei 
ſtande ihres Vaters, des Domainenpächters Levi 
Cohen daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das Verwaltungs⸗ und Nießbrauchs⸗ 
recht des Ehemannes nach Maßgabe des Allgemeinen 
Landrechts Anwendung finde, laut Vertrag d. d. 
Emden, den 1. Auguſt 1898 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 7. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3825 Der Beſitzer Jacob Zielinski aus Roſenthal 
bei Pelplin und die Wittwe Veronica Malottki geb. 
Gehrt aus Neuſtadt Weſtpr. haben durch Vertrag 
d. d. Neuſtadt Weſtpr., den 20. Juli 1898 vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur und Wirkung des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 26. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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3826 Der Werkſtättenbeamte Alfred Schmidt in 
Thorn und die verwittwete Frau Florentine Fiſcher 
geb. Donde in Königsberg haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das gegenwärtige 
und zukünftige Vermögen der Ehefrau, welches ſie 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 
1. Auguſt 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 5. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3827 Der Schloſſermeiſter Max Roſenthal in 
Thorn und das Fräulein Suſanna Neumann in 
Schlawe haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß Alles, was die künftige Ehefrau in 
die Ehe bringt, oder während derſelben durch Erb⸗ 
ſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſtwie er wirbt, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung d. d. Schlawe, den 2. Auguſt 
1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 6. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3828 Der Pfarrer Franz Jacobi aus Thorn und 
das großjährige Fräulein Margarethe Kotze aus 
Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
und beſtimmt, daß das von der Braut in die Ehe 
einzubringende, ſowie dasjenige Vermögen, welches 
ſie während Beſtehens der Ehe, ſei es durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, 
oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
vom 28. Juli 1898. 
Thorn, den 28. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3829 Der Gutsbeſitzer Richard Thiele aus Obitz⸗ 
kau und das Fräulein Marie Weier aus Thorn, im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Molkereibeſitzers Heinrich Weier daſelbſt, haben vor 
ingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerhes mit der Maßgabe, daß das von 
der Braut in die Ehe einzubringende Vermögen und 
au das, was dieſelbe ſpäter durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Gluͤcksfälle, oder ſonſt 
erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Thorn, 
den 26. Juli 1898 ausgeſchloſſen. Gen. F. vol 13 VI. 
Gollub, den 6. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3830 Der Stellmacher Franz Dombrowski aus 
Mocker und das großjährige Fräulein Marianna 
Skibowska aus Mocker haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß das von der Braut 
in die Ehe einzubringende Vermögen, ſowie das⸗ 
jenige Vermögen, welches dieſelbe während Beſtehens 


der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt aus irgend einem 
Grunde erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag vom 
4. Auguſt 1898. 
Thorn, den 4. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3831 Der Reſtaurateur Paul Bormann aus Thorn 
und das vaterloſe Fräulein Anna Ewert aus Thorn 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und beſtimmt, 
daß das von der Braut in die Ehe einzubringende, 
ſowie dasjenige Vermögen, welches ſie während 
Beſtehens der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſtwie 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermö zens 
haben ſoll, laut Verhandlung vom 2. Auguſt 1898. 
Thorn, den 2 Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3832 Der Bauunternehmer Martin Herbſt und 
die verwittwete Frau Schloſſermeiſter Anna Thieſſen 
geb. Popp in Elbing haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag vom 9. d. Mts. mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der künftigen 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben fol. 
Elbing, den 10. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3833 Der Kaufmann Friedrich von Wriechen aus 
Neuenburg, früher in Stettin, hat mit ſeiner Ehe⸗ 
frau Wanda von Wriechen geb. Stremlar unter dem 
19. Juni 1895 die Gemeinſchaft der Güter aus⸗ 
geſchloſſen, 

Dieſes wird beim Wechſel des Wohnortes von 
Stettin nach Neuenburg hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Neuenburg, den 6. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht 
3834 Der Sergeant Julius Tietz aus Graudenz 
und deſſen Ehefrau Anna Tietz geb. Reiſſ daſelbſt 
haben nach ihrer am 7. Mai 1898 vor dem Standes⸗ 
amte zu Röſſel eingegangenen Ehe auf Grund der 
88 392, 420 Theil U Tietel 1 A. L. R. fur die 
fernere Dauer ihrer Ehe die ſeither unter ihnen 
beſtandene Gütergemeinſchaft laut Verhandlung de dato 
Graudenz, den 7. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 28. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

3835 Der Telegraphen⸗Meiſter⸗Diätar Johannes 
Sonntag aus Dt. Eylau und das Fränlein Ella 
Margarethe Amann, im Beiſtande ihres Vaters, 
Kaufmanns Johannes Amann aus Danzig, haben 
laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Danzig, den 
4 Auguſt 1898 für die Dauer ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 


572 


ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 


ſpännige Leiterwagen und je für den Fall, daß die 
behaltenen haben fol. 


Leiſtung bis zu 6 Stunden, 12 Stunden 

Dt. Eylau, den 8. Auguſt 1898. und über 12 Stunden dauert. 
Königliches Amtsgericht. Die Angebote können auf die geſammte Leiſtung 

3836 Der Lieutenant Dagobert Borchert in Thorn oder aber für einzelne Tage und einzelne der obigen 

und deſſen Frau Eliſabeth Borchert geb. Dobſchitzki | Orte abgegeben werden. 

in Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die Die Bedingungen, welche die näheren Beſtimmungen 

Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ enthalten, können von dem diesſeitigen Geſchäfts⸗Zimmer 

geſchloſſeu mit der Maßgabe, daß das Vermögen der | angefordert werden. 

Frau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Danzig, den 13. Auguſt 1898. 


Verhandlung vom 3. Auguſt 1898. Intendantur 36. Diviſion. 
Thorn, den 10. Auguſt 1898. 3839 Die Lieferung des Bedarfs an Biwaksholz 
Königliches Amtsgericht. ſoll öffentlich verdungen werden. Es ſind erforderlich 


beim Manöver⸗Propfant⸗Amt 

in Schoenwalde ca. 335 ebm 

„ Sobbowitz N 

„Neuſtadt 5 

„Roſſoch 8 

„ Seefeld — 23 

„ Gr. Starſin „ 20 „ 

Es iſt möglichſt Kiefern ⸗Klobenholz zu liefern, 
5 1 iſt auch Hartholz (Birken, Buchen) 
zuläſſig. 

Augebote auf Lieferung des ganzen oder theil⸗ 
weiſen Bedarfs find mit der Aufſchrift „Angebot auf 
Manöverholz“ unter genauer Preisangabe und Be⸗ 
zeichnung der Holzart — die Preiſe verſtehen ſich 
einſchließlich Anfuhr zum Magazin — zum 22. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, im diesſeitigen Geſchäftszinmer — 
Danzig, Vorſtädtiſchen Graben 25 I — einzureichen. 
Von hier aus ſind auch die beſonderen Lieferungs⸗ 
bedingungen zu beziehen, welche unterſchriftlich voll⸗ 


3837 Der Perdehändler Aron Roſenbaum aus 
Zugdamm, Kreis Danzig, und das Fräulein Anna 
Wolff aus Mlewo, Kreis Brieſen Wpr., im Beiſtande 
ihres Vaters, des Eigenthümers Julius Wolf daſelbſt, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die Braut beſitzt, oder durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt wie erwirbt, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 9. Auguſt 1895 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 9. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

Verſchiedene Bekanntmachungen. 
3838 Verbingung. 

Zum Transport von Biwaksbedürfniſſen während 
der Herbſtübungen der 36. Diviſion werden gebraucht: 

in Seefeld, Kreis Carthaus, 
am 8. 9. 8 vierſpännige, 2 zweiſpännige Leiterwagen, 

in Sobbowitz, Kreis Dirſchau, 


Hälfte des 
S 


in der erſten 
| eptember. 


an 5. 9. 8 vierſpännige, 2 zweiſpäunige 1 zogen, dem Angebot beigefügt werden müſſen. 
„ 8. 9. 8 = 2 7 Die Unternehmer bleiben vis zur Zuſchlags⸗ 
in Neuſtadt Weſtpr. ertheilung, welche diesſeits erfolgt, an ihre Gebote 
„ 5. 9. 3 vierſpännige, 2 5 5 gebunden. 5 N N 
* e 4 & A ü Bei unbefriedigendem Ergebniß wird das Ver⸗ 
W 15 4 5 5 dingungsverfahren aufgehoben. 
in Gr. Starſin Kreis Putzig, Danzig, den 9. Auguſt 1898. *. 
am 5. 9. 3 vierſpännige, 2 zweiſpännige, 5 Königliche Intendantur der 36. Diviſion. 
RI 2 5 3840 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 


des Kaufmanns Siegfried Philipſohn in Tolkemit 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters 
der Schlußtermin auf den 13. September 1898, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte 


in Roſſoch, Kreis Neuſtadt Weſtpr. a 

am 12. 9. 11 vierſpäunige, 2 zweiſpännige Leiter⸗Wagen, 
in Schönwalde, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

am 12. 9. 12 vierſpännige, 2 zweiſpännige Leiterwagen, 


% A e el 0 8 1 £ hierſelbſt, Zimmer Nr. 12, beſtimmt. 
in Schönwalde oder Seefeldt Elbing, den 15. Auguſt 1898. 
„ 16. 9. 60 vierſpännige, 1 zweiſpännige > von Tempski, 


und 8 einſpännige Wagen. Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Zur Verdingung der Geſtellung dieſer Wagen 3841 Das Aufgebot des über die Poſt der in 
findet am 24. 8. 98, Vormittags 10 Uhr, im dies⸗ Abtheilung III Nr. 2 des Grundbuchs von Berent 


ſeitigen Geſchäftszimmer — Danzig, Vorſtädtiſcher Blatt 724 eingetragenen Poſt von 1800 Mark ge⸗ 
Graben 25 II — Termin ſtatt und ſind Angebote in bildeten Hypothekenbrief iſt eingeſtellt. 
vorgeſchriebener Form mit getrennten Preisangaben Berent, den 9. Auguſt 1898. 


hierher einzureichen und zwar für vier, zwei⸗ und ein⸗ Königliches Amtsgericht. 
Inſerate m „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „A misblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
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